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Kurze Mitteilungen
Erste Brut des Schwarzhalstauchers Podiceps nigricollis an den Innstauseen

Obwohl der Schw arzhalstaucher gegenw ärtig sein A real nach NW 
auszudehnen scheint (F r ie l in g : Zoogeographica 1, 1933: 485—550), fehl­
ten bislang Brutnachw eise im ostbayerischen Raum. Dabei w erden 
die Lachmöwenkolonien an den Innstauseen in der w eiteren Umge­
bung geradezu von Schw arzhalstaucher-B rutvorkom m en um ringt 
(Ism aninger Teichgebiet, Fränkische und Mährische W eihergebiete). 
Eine Ansiedlung an diesen Stauseen w ar daher durchaus zu erw ar­
ten.

Vor 1972 w ar der Schw arzhalstaucher an den Innstauseen regel­
m äßiger, aber spärlicher Durchzügler. Rapide steigende Durchzugssum­
men, insbesondere im F rüh jahr, deuteten 1972 und 1973 die Entwick­
lung an. Am 4. 4. 1972 w aren allein 18 ad. Exem plare am Egglfinger 
Stausee, die jedoch keine Anzeichen zum B rüten in der Möwenkolo­
nie zeigten (R eich ho lf  mdl.). Am 15. 4. 1973 w urde m it gleichzeitig 
60 ad. Schw arzhalstauchern im B rutkleid am Egglfinger und Schär- 
dinger S tausee zusam m en m it weitem  Abstand das bisherige M axi­
m um  erreicht (R eich h o lf  mdl.). 1972 w urden die letzten Durchzügler 
am 22. 5. (R eich h o lf  mdl.) und 1973 am 4. 6. (G atter fide R eich h o lf) 
notiert. Ab M itte Ju li setzt der Rückzug ein.

1974 w urde der erste Schw arzhalstaucher bereits am 30. 3. festge­
stellt. Ab 8. 4. hielten sich 1 bis 2 P aare  vornehm lich im Delta der 
Salzachm ündung auf. Ein P aar verblieb dort und zeigte starke Bin­
dung an die dortige Lachmöwenkolonie. Bei den K ontrollen am 4. und
11. 5. konnte aber kein Nest gefunden werden.

Bei der nächsten K ontrolle am 28. 6. 74 fü tte rte  dann bereits ein ad. 
Schw arzhalstaucher einen ziemlich großen Jungvogel, der am 5. 7. 74 
offensichtlich selbständig war. Der zweite E lter beteiligte sich nicht 
an der Fütterung. Am 5. 7. hielt das P aar aber w ieder zusammen, als 
der Jungvogel selbständig gew orden war. Dieses V erhalten be­
schreibt auch P rinzinger  (Anz. orn. Ges. Bayern 13; 1974: 1—34).

Eine besondere Rolle fü r diesen ersten B rutversuch an den Inn­
stauseen spielte verm utlich die starke Zunahm e der Lachmöwenkolo­
nie an der Salzachm ündung (über 2000 Bp 1974) als Reaktion auf die 
Erhöhung des W asserstandes im  Staugebiet. A llerdings w aren auch 
andernorts an den bekannten B rutplätzen 1974 z. T. erheblich über 
den norm alen Bestand der letzten Jah re  angestiegene B ru tpaarzah­
len beim  Schw arzhalstaucher zu verzeichnen. Auf das starke F lu k tu ­
ieren der Bestände weist insbesondere auch F iala (Anz. orn. Ges. Bay­
ern  13, 1974: 198—218) hin.
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K urze  M itteilungen 315
Bedauerlicherw eise lassen die starken S törungen durch Bootsfah­

re r im Delta der Salzachm ündung wenig Hoffnung auf eine dauer­
hafte  Ansiedlung dieser A rt der „Roten L iste“ aufkommen, wenn 
nicht die längst überfällige Inschutznahm e der Salzachm ündung doch 
noch in absehbarer Zeit kommen sollte.

Hans U t s c h i c k ,  8261 Erlbach, Post Perach/Inn
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